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gretbanbfäufe ^abert jtdb ber Qaïjt unb bem Umfa|roerte
nach gegenüber bem Borjabre genau oerboppelt. Be<

merferiëroert jft ber jtemttdj rege §anbei mit Bauplänen,
beten 31 (5) um ben ißreiS oon 0,99 (0,176) SRiflionen
granfen oerfauft mürben. Sie 3<®angS » Berroextungen
roelfen, mie nun fc^on fett einiger $eit, auch im Beritts
monat roieber einen SRücfgang auf; fie befchränfen ftdh

auf 7 (26) Stegenfd^aften, bie um 0,74 (2,31) SRißtor.en

iranien in anbere .fpänbe übergingen.
Über bad tpsojefi elned tpoftgelmnöed im Babssljof

Sötltf) f^reibt ber ©efcfeäftsbericbt ber fdEjroeljerifdjen
Bofioetroaltung pro 1916: Sie IRäume im Bahnhof
3örid^, bie jc|t com boriigen Babnpoftbureau benu|t
roerben, ftnb ben BunbeSbabnen für iljre eigenen Sienfte
balb roieber abzutreten. Qm geplanten ißoftgebäube im
Bahnhof 3&ndj ift audb ba§ Babrtpofjbuteau unterzro
bringen. Sie görberung bei ißrojefteS ifi nicf)t nur mit
SîûcÈftdft auf bie ben BunbeSbabnen roieber jurödp'
gebenben IRäume geboten, fonbern aud) beSbalb, roetl
ein Seil ber im fmuptpoftgebäube 3ütich untergebrachten
Sienftjroeige in baS tn SluSftcht genommene ißoftgcbäube
im Bahnhof oerlegt roerben muff. Ser ^Raummangel im
|>auplpoftgebäube ßöri^ läßt je|t nicht einmal bte Ber=
gröjjerung ber ©cbloßfäcberanlage zu, bie fc^on längfi
bringenb notroenbig ifi.

Sie BunbeSbabnen nahmen juerft in 3luSficfjt, im
Bofigebäube im Bahnhof ben brüten ©tocf unb einen
Seil beS jroeiten ©tocleS für ihre 3>®edEe ju mieten. 3"
ber golge rourbe aber auf biefe SRiete oerjid)tet. Sa--
burd) entfielt für bte Boftoerroaltung bie grage, ob öa§
geplante ©ebäube gleidjroobl breifiöcfig ju erftefien fei.
©cïjon mit SRüdftäft auf bie finanziellen golgen bebarf
biefe grage etnge^enber Prüfung, ©te ifi nodj ntc^t
abgefdEjloffen.

SBle bereits ermahnt, roar eS ber räumlichen Ber>
bältniffe roegen rtidjt möglich, bie ©c^lofffcic^eranlage im
£>auptgebäube 3örid^ zu oergrößetn. Um ben etnlau»
fenben Begeben um SRiete oon ©cbloßfäcbetn bennod)
entfpred^en zu lönnen, roirb in SluSftcbî genommen, bie
befteber.be ©cfjlofjfädjeranlage beim ißofifitialbureau im
Bahnhof 8ß*üh öurcb oorübergeljenbe 3nanfpru<bnabme
eines Seils ber Bortjaße beS BabnbofgebäubeS zu er=
roeitern.

Sad »ene ©<hnlljö»8 in @<|«)erzertad) (3ürid^)
auf ber |>öbe neben ber Station nimmt fi<h «dEjt gut
auS; eS ift mon ber girma Bonomo & ©öbne in
Sübenborf erfteßt unb fann biefen grübling bezogen
roerben. über bie roeitere 3njecfbefiimmung beS alten
rourbe noch fein Befcbiuß gefaßt.

fÇSr öle ©rfteßnng einer SBaffetleUnng mit $odj°
örnä för öle Siegenfdjaftea auf öer ©^fog^B^e I»
Ufter (Sürüb) beroifligte bie 3'oß9e*netnbeoetfammlut!g
einen Krebit oon 40,000 bis 45,000 ffr. ©ie befdgloß
ferner bie ©infübrung oon Bolizetnummern för
bie ©ebäube.

©(^Ml^aaSöaaptojleft itt äRanifäjemier (Bern). Sie
grage för ©troerbmtg eines ißla^eS för ©rfteßung eines
neuen ©cbulbaufeS rourbe oon ber ©emeinbeoetfamm»
lung eingefjenb etroogen unb bem ©emeinberat hierüber
SBeifung unb lßollmacf)t erteilt. Ste ©emeinbe z^lte
im Qa^re 1900 474, 1910 598 unb zurzeit 650 @tn=
roo|ner, barunter 163 ©^ulfinber. Sßenn bie @ntroidf=
lung fo fortfî^reitet, roirb in abfel)6arer Qett eine neue
©d^ulflaffe errietet roerben mäffen. Qm je^igen ©cbut=
IjauS ift aber fein ißla^ meljr.

Äirc|e«6flnproie!t äösöeran (©d^rogz). Sie @eneral=
oetfammlung ber protefiantifd^en Hirc^gemetnbe f)öfe ge«
tie^migte baS oon ben 9lr(|tteften 9RöIler&greitag
in S^alroil (3ötid^) ausgearbeitete fÜirdEjenbauprojeft,

gnr SBo^anngSfrage in ©$am (3ug) roirb berietet:
„SGßobl nirgenbS me^r als tn unferet SRilcfjftabt roirb
bie SSBo^nungSfrage nad^gerabe red^t miffltd). ©d^on feit
Qabren ftnb bte publizierten SSermietungSanzeigen zur
Seltenheit geroorben. Sanf bem guten ©efd^fiftSgang
ber beiben gabrifen roaren bte 3Bo|nungen ftetS befe|t.
©ebaut rourbe oon ißrioaten zte>nß^ roenig. @rft feit
letter äBocfje ftnb an ber SRigiftrajfe för 3lrbeiterroob=
nungen roieber profile erfteßt. 3a ber heutigen teuren
8ett, ba ein luff^lag bem anbern folgt, oermögen nur
gabrifgefeßfdfjaften zu bauen. 2Ble eS fcfjetnt,« roiü nun
bie ißapierfabrif burd| ©rfteflung mehrerer SGßo|n<

Käufer bem grofjen ü&elftanb etroal entgegenfieuern. luc|
bte äJtitcfjfabrif bat förztidb ein angrenjenbeS Sanb--

gut gefauft. Ob fte aber ben gleichen ©ebanfen
bleibt zu geroärtigen."

8«®s5anierroeiter»n0 in ©olot^nr«. Ser IRegte=

rungSrat unterbreitet bem SîantonSrat eine Sßorlage, tn
ber er um bie Serotfligung eines ^rebiteS oon 250,000
granfen zur ©rroeiterung ber 3«ugbauSanlagen
in ber 5Räf}e beS SSa^nbofeS 9leu > ©olotburn na^fud^t.
Sie Vorlage unterliegt ber SßollSabfiimmung.

gis öle Srroeiternng öe§ grlcöjofe# in SBdiingen
bei ®aben (Slargau) beroißigte bte ©emetnbeoerfammlung
einen ^rebit oon 14,000 gr.

©implostnnnel. Sie SRelbung oon ber beoor*
ftebenben ©tnfteßung ber Arbeiten am ©implontunnel II
beztebt ftdb nur auf bte ©äbfeite beS SunnelS. 3luf
ber 9îorbfette bagegen fanu bie Irbeit aßer 33orauS=

fid^t nadb in normaler 28etfe fortgeführt roerben.

Uerband$we$en.
kantonaler ©eroeröeoetöanö Bafel ©taöt. Ser

SSorftanb beS fantonalen ©eroerbeoerbanbeS, befiebenb
auS ben SSertretern ber 21 ©erufSorganifationen, roelt|e
bem SSerbanbe angehören, genehmigte in feiner ©t|ung
oom 7. äRärz zubuuöen ber am 28. SRärz ftattfinbenben
©eneraloerfammlung ben ©tatutenentrourf zur @rün
bung ber projezierten ©eroerbe« unb Klein»
banbelSfammer. Sie Beratung ber ©ingabe beS
ÉtrbeiterbunbeS an bie oerfdbtebenen BerufSoetbänbe be=

treffenb Sobnerböbung fährte zu bem ©dbluffe, ba| eS

nicht Aufgabe beS ©eroerbeoerbanbeS fetn lönne, oon
fut) auS zu banbelu, fonbern bafj eS zufolge ber oer=
fdbtebenartigen Sßerbältniffe ben einzelnen ©efttonen über«
loffen bleiben möffe, ftch z« enlfdbeiben. Sagegen foßen
bie ©efttonen eingelaben roerben, ihre Maßnahmen bem
©eroerbeoerbanbe balbmöglithft befannt zu geben, bamit
eoentueß etn gleichmäßiges Borgehen eingeleitet roerben
fönne.

Ste ©penglermeifter«3nnung genehmigte in
ihrer ©eneraloerfammlung oom 3. SRärz ben (jahreS»
bertdhi unb bie 3ahreSredhnung, bie mit etnem Slftio»
falbo oon gt. 3750 fdhließt. Sie Berfammlung nahm
einen intereffanten Bericht beS IftuarS entgegen über
SRaterialetnîâufe unb Sarif Stngelegenbeiten. gür ben
Zurücftretenben ißräfibenten, |>errn ©ottl. §öhn, rourbe
gewählt ber bisherige Bizepräfibent, §err 3. ©raf unb
als Bizepräftbent ^err 3. SRorath; rotebergeroählt rourben
bie getreu 31. £>ecfenborn (Slftuar), @. So|e (Kaffter),
SB. Babberger, f>. Balberoccf, Schmitt (Beijt|er), unb
neu blnzugeroähtt bie Herren ©, Çôhn unb 31. Brühl
ebenfaßS als Beifi|er. n ^ 4

Ser Baumeifter»Berbanb ^iclt am 6. 3Rärz
feine ©eneraloerfammlung ab, in roelcfjer er ben febr
intereffanten unb oon reger Sätigfett beS BorftanbeS
unb ber ©peztalfommtffiotten zevtgenben 3ahreSberid|t
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Freihandkäufe haben sich der Zahl und dem Umsatzwerte
nach gegenüber dem Vorjahre genau verdoppelt. Be-
merkenswert ist der ziemlich rege Handel mit Bauplätzen,
deren 31 (5) um den Preis von 5,99 (9,176) Millionen
Franken verkauft wurden. Die Zwangs - Verwertungen
weisen, wie nun schon seit einiger Zeit, auch im Berichts-
monat wieder einen Rückgang auf', sie beschränken sich

auf 7 (26) Liegenschaften, die um 0,74 (2,31) Millionen
Franken in andere Hände übergingen.

Über öas Projekt àes PostgebSàs im Bahnhof
ZVrlch schreibt der Geschäftsbericht der schweizerischen
PostVerwaltung pro 1916: Die Räume im Bahnhof
Zürich, die jetzt vom dortigen Bahnpostbureau benutzt
werden, sind den Bundesbahnen für ihre eigenen Dienste
bald wieder abzutreten. Im geplanten Postgebäude im
Bahnhof Zürich ist auch das Bahnpoftbureau unterzu-
bringen. Die Förderung des Projektes ist nicht nur mit
Rücksicht auf die den Bundesbahnen wieder zurückzu-
gebenden Räume geboten, sondern auch deshalb, weil
ein Teil der im Haupt postgebäude Zürich untergebrachten
Dtenfizweige in das in Aussicht genommene Postgebäude
im Bahnhos verlegt werden muß. Der Raummangel im
Hauptpoftgebäude Zürich läßt jetzt nicht einmal die Ver-
größerung der Schloßsächeranlage zu, die schon längst
dringend notwendig ist.

Die Bundesbahnen nahmen zuerst in Aussicht, im
Postgebäude im Bahnhof den dritten Stock und einen
Teil des zweiten Stockes für ihre Zwecke zu mieten. In
der Folge wurde aber auf diese Miete verzichtet. Da-
durch entsteht für die Postoerrvaltung die Frage, ob das
geplante Gebäude gleichwohl dreistöckig zu erstellen sei.

Schon mit Rücksicht auf die finanziellen Folgen bedarf
diese Frage eingehender Prüfung. Sie ist noch nicht
abgeschlossen.

Wie bereits erwähnt, war es der räumlichen Ver-
Hältnisse wegen nicht möglich, die Schloßfächeranlage im
Hauptgebäude Zürich zu vergrößern. Um den einlau-
senden Begehren um Miete von Schloßfächern dennoch
entsprechen zu können, wird in Aussicht genommen, die
bestehende Schloßfächeranlage beim Postfilialbureau im
Bahnhof Zürich durch vorübergehende Inanspruchnahme
eines Teils der Vorhalle des Bahnhosgebäudes zu er-
lveitern.

Dss «me Sch«Zha«s w Schwerzmbach (Zürich)
auf der Höhe neben der Station nimmt sich recht gut
aus; es ist won der Firma Bonomo L, Söhne in
Düb endors erstellt und kann diesen Frühling bezogen
werden, über die weitere Zweckbestimmung des alten
wurde noch kein Beschluß gesaßt.

Für die Erstellung ewer Wasserleit««g mit Hoch-
druck für Sie LiegmschKftSN s«f der Schloßhöhe is
Uste? (Zürich) bewilligte die Zivilgemeindeversammlung
einen Kredit von 40,000 bis 45,000 Fr. Sie beschloß
ferner die Einführung von Polizeinummern für
die Gebäude.

SchNlhaasbaAprojekt w Münifchemier (Bern). Die
Frage für Erwerbung eines Platzes für Erstellung eines
neuen Schulhauses wurde von der Gemeindeverfamm--
lung eingehend erwogen und dem Gemeinderat hierüber
Weisung und Vollmacht erteilt. Die Gemeinde zählte
im Jahre 1900 474, 1910 598 und zurzeit 650 Ein-
wohner, darunter 163 Schulkinder. Wenn die Entwick-
lung so fortschreitet, wird in absehbarer Zeit eine neue
Schulklasse errichtet werden müssen. Im jetzigen Schul-
Haus ist aber kein Platz mehr.

Kirchmbauprojekt Wollsra« (Schwyz). Die General-
Versammlung der protestantischen Kirchgemeinde Höfe ge°-
nehmigte das von den Architekten MüllerLFreitag
in Thalwil (Zürich) ausgearbeitete Kirchenbauprojekt.

Zsr Woh»««gsfrage ì» Cham (Zug) wird berichtet:
„Wohl nirgends mehr als in unserer Milchstadt wird
die Wohnungsfrage nachgerade recht mißlich. Schon seit

Jahren sind die publizierten Vermietungsanzeigen zur
Seltenheit geworden. Dank dem guten Geschäftsgang
der beiden Fabriken waren die Wohnungen stets besetzt.

Gebaut wurde von Privaten ziemlich wenig. Erst seit

letzter Woche sind an der Rigistraße für Arbeiterwoh-
nungen wieder Profile erstellt. In der heutigen teuren
Zeit, da ein Ausschlag dem andern folgt, vermögen nur
Fabrikgesellschaften zu bauen. Wie es scheint,»will nun
die Papierfabrik durch Erstellung mehrerer Wohn-
Häuser dem großen übelstand etwas entgegensteuern. Auch
die Milch fabrik hat kürzlich ein angrenzendes Land-
gut gekauft. Ob sie aber den gleichen Gedanken hegt,
bleibt zu gewärtigen."

ZmghaUserweiterNUg i« Solothmv. Der Regte-
rungsrat unterbreitet dem Kantonsrat eine Vorlage, in
der er um die Bewilligung eines Kredites von 250.000
Franken zur Erweiterung der Zeughausanlagen
in der Nähe des Bahnhofes Neu - Solothurn nachsucht.
Die Vorlage unterliegt der Volksabstimmung.

Für Sie Erweiterung des Friedhoses in Wettingen
bei Baden (Aargau) bewilligte die Gemeindeversammlung
einen Kredit von 14,000 Fr.

Simploîîtnnnel. Die Meldung von der bevor-
stehenden Einstellung der Arbeiten am Simplontunnel II
bezieht sich nur auf die Südseite des Tunnels. Aus
der Nordseite dagegen kann die Arbeit aller Voraus-
ficht nach in normaler Weise fortgeführt werden.

lleldsiämzen.
Kantonaler Gewerbe» erband Basel-Stadt. Der

Vorstand des kantonalen Gewerbeoerbandes, bestehend
aus den Vertretern der 21 Berufsorganisationen, welche
dem Verbände angehören, genehmigte in seiner Sitzung
vom 7. März zuhanden der am 28 März stattfindenden
Generalversammlung den Statutenentwurf zur Grün-
dung der projektierten Gewerbe- und Klein-
Handelskammer. Die Beratung der Eingabe des
Arbeikrbundes an die verschiedenen Berufsverbände be-

treffend Lohnerhöhung führte zu dem Schlüsse, daß es

nicht Aufgabe des Gewerbeoerbandes sein könne, von
sich aus zu handeln, sondern daß es zufolge der ver-
schieden artigen Verhältnisse den einzelnen Sektionen über-
lassen bleiben müsse, sich zu entscheiden. Dagegen sollen
die Sektionen eingeladen werden, ihre Maßnahmen dem
Gewerbeverbande baldmöglichst bekannt zu geben, damit
eventuell ein gleichmäßiges Vorgehen eingeleitet werden
könne.

Die Spenglermeister-Jnnung genehmigte in
ihrer Generalversammlung vom 3. März den Jahres-
bericht und die Jahresrechnung, die mit einem Aktiv-
saldo von Fr. 3750 schließt. Die Versammlung nahm
einen interessanten Bericht des Aktuars entgegen über
Materialeinkäuse und Tarif-Angelegenheiten. Für den
zurücktretenden Präsidenten, Herrn Gottl. Höhn, wurde
gewählt der bisherige Vizepräsident, Herr A. Graf und
als Vizepräsident Herr I. Morath; wiedergewählt wurden
die Herren A. Heckendorn (Aktuar). E. Lotze (Kassier),
W. Babberger, H. Baldeweck, E Schmitt (Beisitzer), und
neu hinzugewählt die Herren G Höhn und A. Brühl,
ebenfalls als Beisitzer. - - 6

Der Baumeister-Verband hielt am 6. März
seine Generalversammlung ab, in welcher er den sehr
interessanten und von reger Tätigkeit des Vorstandes
und der Spezialkommissionen zeugenden Jahresbericht
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entgegennahm unb ben Kaffabericht genehmigte. @anj
befonberS bewährt haben [ich aud) bte neuetngeführten
praEtifhen unb theoreiifhen Kurfe für SNaurerlehrltnge.
®te Sariffommtffton würbe non 3 auf 5 SRitglieber er-
höht, ©emnäch# foH wteber eine ©ingabe an baS Sau=
Departement erfolgen, um ben ©arif für Shtbemittel mit
ben gegenwärtigen SezugSprelfen tn beffern ©InElang ju
bringen, gerner tourbe bte Eingabe beS SlrbeiterbunbeS
auf Sohnerhöhungen behanbelt, jeboch ohne Sefdhtuf#
faffung, ba bteS ©ache beS Schweizer, Saumeifteroer^
banbeS fei. 3n ber grage beS SeljrtlngSgefeheS ntirb
baS Nefultat ber oom ©ewerbeoerbanb getroffenen 3ftafj=
nahmen abgekartet. IIS ^präfibent tourbe für eine met'
tere ImtSöauer beftfitigt fperr gatob &#hopp unb als
Ittuar für ben jurüdltretenben Çetrn 3f. Söljrer $err
#5. ïrueb gewählt.

©er Ia»tonal=68»öaetlfdhe ©ch»iie&e« «»& SBaper*
meifteroerbaaD oerfammette #cf| Eürzltch tn © am ab en
unb befteüte fetnen Sor#anb im ©inne ber Se#äti=
gung tote folgt: ißräftbent: Q. Saprej, guoz; 23igepräft
bent Küng, ©hur; Kaffter 3. Kreis, ©amaben; lEtuor
©ngeli, S^Çufië ; Ntitgtieber £>etnz, 3. $ablühel, ©aooS,
SBtelanb fem, ©hur. ©er neue einheitliche Sarif tourbe
aufgefegt unb angenommen.

Umcbicdc*«.
f Semsteiftet gofef Stass in ©agtnetfcllen, Olm

teilhabet unb ©rünber ber Smpragnieranftalt, ©ägerei
unb ^oljhanblung Slum, ©tu# & ©te., ftarb nach langer
Kranlhelt am 28. gebruar im liter oon 45 fahren.
@r war ein tüchtiger ©efchäftSmann.

t llofS Imbflf#, ftolg« sm® KohleahßttDIer ta
Snjern ftarb am 9. Ntärz im liter 49 V2 fahren. @r

tbar etn unternehmenber, gefhäftSgewanbter SD'tanm

©hœeiîerlfchei ©ojialmafeum. Im 13. SJiärj
tourbe bte jürcherifdhe greffe pr ©rÖffnung beS Schwei«
jetifdjen ©ojialmufeumS etngelaben. @S ifi im oberften
©todtoerï beS ehemaligen Kaufmännifchen SereinShaufeS
an ber ©tetnmühlegafje, Zürich 1, untergebracht. ©er
fßräfibent beS SerelnS für baS ©^toeigerifdhe Sozial*
mufeum, ©tabtrat pflüget, jetgte ber greffe bte bisher
gefammelten Dbfette, bie fchon je^t eine erfreuliche Neieh«

haltigîeit auftoetfen. ®em SRufeum finb prjett folgenbe
Ibteilungen angegttebert : SöeoölterungS ©tatiftiE, SBirt«

fcha#S*©tati#iE, Çetmarbeit, fogiale Ipgtene, Irmetipflege,
©emetnnühigfett, gerichtliche ©ntwicflung oon
^anbtoer! unb ©enterbe, Nationalrat tJ3#üger gab
ber greffe bei ihrem Nunbgang roertooHe luStünfte über
baS bereits oorhanbene unb noch P befchaffenbe Infdjau«
ungSmaterial. ©te oteloerfprechenbe Qnftitution barf ber
lufmerEfamtelt ber toetteften Kreife empfohlen werben,
©aë SJlufeum bürfte toahrfchetnltch tn etwa jehn Sagen
eröffnet werben.

@n&miff4«m§s»»fch«tfte* ta ©t. ©allem ©er #äbti#he
©emeinberat genehmigte bte Serotbnung über bie
Sergebung oon Sauarbeiten tn ber oom ©tabt«
rat unb ber ©pejialfommiffion oorgefdhlagenen gorrnu«
Iterung.

öah»te^«if(het SerfucJ}. ©ett futjem werben bei

ben fdhwetprifchen SunbeSbahnen Serfuche gemacht mit
etnem fogen. „©ignalbeobadjtungS Kontrolle
apparat" für Solomotioem ©ine SoEcmolioe ifi
mit einem foidjen Ipparat auSgerüfiet worben unb würbe

für SerfuchSfahrten bereits oerwenbet. Über bte Korn

ftruïtion unb Semährung ber ©tnrichtung wirb bis auf
weiteres ftrengeS @tillfd|wetgen bewahrt, ©er Ipparat
hat ben Qwed, bte Nichtbeachtung ber Signale burch

baS Sofomotioperfonal möglich# auSpfchltefjen unb bamit
bie ©icherhett ber Sahnpge wefentlich ju erhöhen.

©aimer! ©infiebel«. (Korr.) infolge ©tnfchrün»
ïung beS ©aSïonfumS unb banî ber Zuhilfenahme ber
etnhetmifchen Sorf= unb fpoljbeftcmbe pr geuerung mu#
ber ©aSoerbraudh beS ©àSwetïeS ©tnfiebeln nicht üon=

tingentiert werben.
Sreaahûlî P« Sergafstag. Som ©aSwetî Saben

war an bte ©tabtoerwaltung ba§ ©efuif) um ®ewah=
rung etneS au#erorbentlichen §o!jfchIageS behufS Ibgabe
pr Sergafung gefteHt worben. ©te ©tabtoerwaltung
antwortete, baff etne folche SRa^nahme nur angeorbnet
werben fönne, wenn etne Serfügung beS fchmeigerifchen
SunbeSrateS ober etne fpejteüe ©rmächtigung ber aar*
gauifchen Negterung ootliege. 3n biefem galle würbe
©idjenfchälhoiä tn gcage fommen.

ürematortam Dites, ©er NegterungSrat hat einen
oon ber römifch*!athotlf<hen SoltSpartei Dlten eingereichten
NeïurS gegen ben Sau etneS Krematoriums in Dlten
abgewiefen.

®ie ©Sgesei Öet ©. g. gtotc« & ©te. ta SWa»

lan§ (©raubünben) ift oon ber 1.»®. Saugefchäft unb
©haletfabrt! tn ©aooS gepachtet worben, welch leitete
ben ©ügereibetrieb jwetfelloS tn erhöhtem 3Jia#e auf=
nehmen wirb. NtalanS, an ber Nätifchen Sahn unb tn
unmittelbarer Nähe ber ©. S. S. gelegen, eignet ftdh für
ben gebauten Zmecf gang oorjügli^.

ÖDer öe« f?olgtrasfport t«t tßrStttgßtt (©ranbünben)
wirb berichtet : 2luS ben entlegenften SBalbungen, wo [ich
ber transport p anbern gelten ïaum gelohnt hätte,
würbe £>olj geführt, geriefet, gef^letft unb mittel# ©raht»
feilen p ©age beförbert. ©in ausgezeichnetes SBtnter»
wetter i# ben ©emetnben hiebet p §ilfe geEommen, fo=
ba# baS gefchlagene §oIj in ber gtofjen Çauptfadhe be=>

jogen werben formte ober noch Samt. ge#t fretfich oer»
flimmern fiel) bte SBegoerhältniffe oon Sag zu &ag;
fonnenhaEb mu# bte ^olzfuhr aufhören. ®ie gro#en
©innahmen, bie bie ©emetnben auS ben fpoljoerEäufen
erzteEt haben, bienen tn er#er unb an Dielen Drten in
letzter Slnte zur luSgletdpng ber gro#en SBuhrfchuIben,
bte infolge beS $odE)wafferS oom gahre 1910 entftanben
ftnb. In wenigen Drten wirb für anbete gwedEe etwas
übrig bleiben, überall aber hat ber ausgezeichnete Slbfatj
für |>oIz bte #nanztelle Situation ber ©emetnben wefent»
Eich oerbeffert.

No#oettil8UsgSmiüel. $at an einem etfernen ©egen=
ftanb einmal bie No#bilbung begonnen, fo i# eS oleü
fach ®on großer Sebeutung, #e htutanzuhalten, fowie
bie bereits entftanbene ©Richte wteber grünblich zu
entfernen. @S ejiftteren tn btefer ^tnfidht jahtlreic^e
Sorfdhriften. ©as befannte#e Serfahren, No# zu ent=

fetnen, beruht barauf, baS betre#enbe Dbjett tn ißetro=
leum zu legen. SSSeiter wirb baS ©Inlegen in Eonzen»
trterte ginn^Iorürlofung empfohlen. $e nadh ber ©idhte
ber ©chidhte läfjt man fte 12—14 ©tunben etnwirten,
wäfcht bann mit Immoniat unb fchliefjlich mit SBaffer.
hierauf troctnet man fcbnell unb grünbtic| ab. ©erart
behanbelteS ©ifen betommt einen mattftlbernen ©lanz.
9tach bem SCßafcfjen mit SBaffer Eann man audh no^
mit ©obafeifenlöfung behanbeln unb mit lltohol unb
^Puhîretbe polteren. Nah biefer SHethobe werben 100 g
gtnnchlorüt in 1 Siter SBaffer gelö#, ferner 2,5 g SBeim
fäure in 1 Siter SBaffer. Nun gte#t man bie et#e Söfung
in bte zweite unb fc#t 20 cm® einer mit 2 Siter SBaffer
oerbünnten gnbigolöfung zu. gür Ntafchtnenteile nimmt
man 10 g gtnndhEorür, '2 g DuecEfxlberhlorib, 1 Siter
SBaffer unb btefer Söfung fet# man 50 cm® einer 100=
fach oerbünnten Qnbigolöfung zu. SNan reibt gut ab
unb trägt baS Nüttel mit einem fßlnfel auf. ©obann
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entgegennahm und den Kassabericht genehmigte. Ganz
besonders bewährt haben sich auch die neueingeführten
praktischen und theoretischen Kurse für Maurerlehrlinge.
Die Tarifkommifsion wurde von 3 auf 5 Mitglieder er-
höht. Demnächst soll wieder eine Eingabe an das Bau-
département erfolgen, um den Tarif für Bindemittel mit
den gegenwärtigen Bezugspreisen in bessern Einklang zu
bringen. Ferner wurde die Eingabe des Arbeiterbundes
auf Lohnerhöhungen behandelt, jedoch ohne Beschluß-
fassung, da dies Sache des Schweizer. Baumeisterver-
bandes sei. In der Frage des Lehrlingsgesetzes wird
das Resultat der vom Gewerbeverband getroffenen Maß-
nahmen abgewartet. Als Präsident wurde für eine wei-
tere Amtsdauer bestätigt Herr Jakob Tschopp und als
Aktuar für den zurücktretenden Herrn I. Löhrer Herr
P. Trueb gewählt.

Der kavtonal-büvdserische Schmiede- «sd Wagner-
«eisterverbanb versammelte sich kürzlich in S am ad en
und bestellte seinen Vorstand im Sinne der Bestäti-
gung wie folgt: Präsident: I. Caprez, Zuoz; Vizepräsi
dent Küng, Chur; Kassier I. Kreis, Samaden; Aktuar
Engeli, Thusis; Mitglieder E. Heinz, I. Hablützel, Davos,
Wteland sen., Chur. Der nme einheitliche Tarif wurde
aufgesetzt und angenommen.

llmcNeàtt.
î Baumeister Josef B!«m in DagmerseKe«, An-

teilhaber und Gründer der Jmprägnieranstalt, Sägerei
und Holzhandlung Blum, Stutz A Cie., starb nach langer
Krankheit am 28. Februar im Alter von 45 Jahren.
Er war ein tüchtiger Geschäftsmann.

î Alois Ambühl, Holz- «sd Kotzleshäsdler w
Lszer« starb am 9. März im Alter 49 V- Jahren. Er
war ein unternehmender, geschäftsgewandter Mann.

Schweizerisches Sozialmuseum. Am 13. März
wurde die zürcherische Presse zur Eröffnung des Schwei-
zerischen Sozialmuseums eingeladen. Es ist im obersten
Stockwerk des ehemaligen Kaufmännischen Vereinshauses
an der Steinmühlegasse, Zürich 1, untergebracht. Der
Präsident des Vereins für das Schweizerische Sozial-
museum, Stadtrat Pflüger, zeigte der Presse die bisher
gesammelten Objekte, die schon jetzt eine erfreuliche Reich-
haltigkeit aufweisen. Dem Museum sind zurzeit folgende
Abteilungen angegliedert: Bevölkerungs-Statistik, Wirt-
schafts-Statistik, Heimarbeit, soziale Hygiene, Arme? pflege,
Gemeinnützigkeit, geschichtliche Entwicklung von
Handwerk und Gewerbe. Nationalrat Pflüger gab
der Presse bei ihrem Rundgang wertvolle Auskünfte über
das bereits vorhandene und noch zu beschaffende Anschau-
ungsmaterial. Die vielversprechende Institution darf der
Aufmerksamkeit der weitesten Kreise empfohlen werden.
Das Museum dürfte wahrscheinlich in etwa zehn Tagen
eröffnet werden.

Ssbmìffiossvorschrìstea in St. Galles. Der städtische
Gemeinderat genehmigte die Verordnung über die
Vergebung von Bauarbeiten in der vom Stadt-
rat und der Spezialkommission vorgeschlagenen Formu-
lierung.

BahsLechstscher Verssch. Seit kurzem werden bei

den schweizerischen Bundesbahnen Versuche gemacht mit
einem sogen. „Signalbeobachtungs - Kontroll-
apparat" für Lokomotiven. Eine Lokomotive ist
mit einem solchen Apparat ausgerüstet worden und wurde

für Versuchsfahrten bereits verwendet, über die Kon-

struktion und Bewährung der Einrichtung wird bis auf
weiteres strenges Stillschweigen bewahrt. Der Apparat
hat den Zweck, die Nichtbeachtung der Signale durch

das Lokomotiopersonal möglichst auszuschließen und damit
die Sicherheit der Bahnzüge wesentlich zu erhöhen.

Gaswerk Ewfiedew. (Korr.) Infolge Etnschrän-
kung des Gaskonsums und dank der Zuhilfenahme der
einheimischen Torf- und Holzbestände zur Feuerung muß
der Gasverbrauch des Gaswerkes Einsiedeln nicht kon-
tingentiert werden.

Bressholz zm Vergafssg. Vom Gaswerk Baden
war an die Stadtverwaltung das Gesuch um Gewäh-
rung eines außerordentlichen Holzschlages behufs Abgabe
zur Vergasung gestellt worden. Die Stadtverwaltung
antwortete, daß eine solche Maßnahme nur angeordnet
werden könne, wenn eine Verfügung des schweizerischen
Bundesrates oder eine spezielle Ermächtigung der aar-
gauischen Regierung vorliege. In diesem Falle würde
Eichenschälholz in Frage kommen.

Krematorium Ölte«. Der Regierungsrat hat einen
von der römisch-katholischen Volkspartei Ölten eingereichten
Rekurs gegen den Bau eines Krematoriums in Ölten
abgewiesen.

Die Sägerei der A.- G. F. Zwicki â Cie. i« Ma-
laus (Graubünden) ist von der A.-G. Baugeschäft und
Chaletfabrik in Davos gepachtet worden, welch letztere
den Sägereibetrieb zweifellos in erhöhtem Maße auf-
nehmen wird. Malans, an der Rätischen Bahn und in
unmittelbarer Nähe der S. B. B. gelegen, eignet sich für
den gedachten Zweck ganz vorzüglich.

Über des HolztrasSport im Prättiga« (Graubünden)
wird berichtet: Aus den entlegensten Waldungen, wo sich
der Transport zu andern Zeiten kaum gelohnt hätte,
wurde Holz geführt, gerieset, geschleift und mittelst Draht-
seilen zu Tage befördert. Ein ausgezeichnetes Winter-
wetter ist den Gemeinden hiebei zu Hilfe gekommen, so-
daß das geschlagene Holz in der großen Hauptsache be-

zogen werden konnte oder noch kann. Jetzt freilich ver-
schlimmern sich die Wegverhältnisse von Tag zu Tag;
sonnenhalb muß die Holzfuhr aufhören. Die großen
Einnahmen, die die Gemeinden aus den Holzverkäufen
erzielt haben, dienen in erster und an vielen Orten in
letzter Linie zur Ausgleichung der großen Wuhrschulden,
die infolge des Hochwassers vom Jahre 1910 entstanden
sind. An wenigen Orten wird für andere Zwecke etwas
übrig bleiben, überall aber hat der ausgezeichnete Absatz
für Holz die finanzielle Situation der Gemeinden wesent-
lich verbessert.

Rostvêrtilgîmgsmittel. Hat an einem eisernen Gegen-
stand einmal die Rostbildung begonnen, so ist es viel-
fach von großer Bedeutung, sie hintanzuhalten, sowie
die bereits entstandene Schichte wieder gründlich zu
entfernen. Es existieren in dieser Hinsicht zahlreiche
Vorschriften. Das bekannteste Verfahren, Rost zu ent-
fernen, beruht darauf, das betreffende Objekt in Petro-
leum zu legen. Weiter wird das Einlegen in konzen-
trierte Zinnchlorürlösung empfohlen. Je nach der Dichte
der Schichte läßt man sie 12—14 Stunden einwirken,
wäscht dann mit Ammoniak und schließlich mit Wasser.
Hierauf trocknet man schnell und gründlich ab. Derart
behandeltes Eisen bekommt einen mattsilbernen Glanz.
Nach dem Waschen mit Wasser kann man auch noch
mit Sodaseifenlösung behandeln und mit Alkohol und
Putzkreide polieren. Nach dieser Methode werden 100 A
Zinnchlorür in 1 Liter Wasser gelöst, ferner 2.5 g Wein-
säure in 1 Liter Wasser. Nun gießt man die erste Lösung
in die zweite und setzt 20 einer mit 2 Liter Wasser
verdünnten Jndigolösung zu. Für Maschinenteile nimmt
man 10 Z Zinnchlorür, "2 A Quecksilberchlorid, 1 Liter
Wasser und dieser Lösung setzt man 50 einer 100-
fach verdünnten Jndigolösung zu. Man reibt gut ab
und trägt das Mittel mit einem Pinsel auf. Sodann
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